
Gemein~le Uöt;.;it:re:?1 

Baucebiet "Y.oben" 

Schriftl 1cho fost s0t~ur,,1;en (,; 2 · 1 BBauG) 

1 . Art und :.!a,;, ,ie r baubche;1 I,ut ..w,,• , § 9 . 1 TIIlauG 

1.1 Im "Reiner, \fohl,,- ·~biet" (Wi"i) sind :John;er;,urle 1.md die rJqzu,:_e

liör en,le:, /Jara::en ~1.ve: l ,,,_sser-, . 

Ausnah:n8J1 fi.ir ~1 io Srr 1c!l tw1r·· von Betr iebon des Beherbe r ·w1es-

' ewc r bc,~ nnci § 3 ZiiT . 3 cler lb.ui,-V: k öm1fln ::-u_:eLlsser werd.ei, . 

1. 2 lm "All z:emeir.en Wc•hllr'f•biE::t" ( if/\) 1<rni1P11 ~u e Aust1f1.f:.r,'en :1ach 

13 4 Abs . 3 ::'.if'f 1 - 6 •·ler Il"lurvc. ,,u·c-lnssen werden. 

1 -3 Innerhalb ae r offene:. BauweisE, e:ini nur ~roru,,_ l~bfüt,le mit nicht 

mehr a l e: ~ Woh.nunp;er, zuL,ssi,:: (~ 3 . 4 4 , 4 Bau~'.VC) . 

1 . 4 Das !faJJ (1 er b~ul ichen :•:ut.,un,_: wir·.1 durch r-:. ie: '"':ahl der VolJ.; :e

schcsse , rlie Gl'un.lf1b.chon- tmd GF..scb.o.-'1'li,chcr,,,:ü1l :;nwi'= it,rch 

die Bautiefe fer::t~,clP.. t . 

1. 5 :)er i\Iinr:lestabstand v oi, Gebc..uden :::ur :::a•itl ic:1er1 !lrund.stücks ,-re11.:.e 

1,1un mirnlestens 5, 00 m botrt>-r;er. . 

2 . 1 b BBn.u,J 

2 . 2 Die Stellun;- der :,c.-bL.ude ist p3.r,ül0l .;1..1 den Eir.t r a, Ul1_::;en fiir 

'l'ra.ur- b:;w. Firstrichtw,,-: iw Lacepla.n a.J1~uordnen. 
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2 . 3 1,n esarnten I'la:1u.'1 sreb1P.t 

i:iud 111:· ·.:cc~ui.e 11:1 !hi1:i1f'.": 

crri c;1ter;. 

i:1 Dnreic v o 

·.'l.eu ~ ? Abs. 4 

I enei :teli Gcl..nJ.eteHen 

L3L als Ilan.,h:...uscr ....u 

7löhr.-n 1 :i, e lr,r u:e-.ul 1.clter, Ar, 1 , •·1, , f 'J . 1 

3 , 1 r'!ir lie :iöl'tll:·:l,L ,1 

( o\11!·1 ·c •·.,, . '.>-1 i) 

lcro:·. • •.:. r , ich i:or 

<,~J1.i. ,.llc i-.Jj ,(1hc11 in Üflll ...>1l'P..,,::1qurJrprof ill1l 

iJr :.<• t.··., 1.u:· 'r•B natUi·L.e,._e: J, L. ,de i,! r::itt

....ul 'infti. r:; 'b·•t:lic!1.::1 J\1~ln r•~ rna.. ,"bc:1:i. 

.•;f.r 11 nl .t ~I UJ, l ;:.c,1"1, ·r .. , 1 1' B1fa.n 1J 

··1·' 1 L .,.,,,,..,11) "" •· ' 1 .: •• 1 ·- •" t:~.~ l~J.).,~,t:.. .a.,.1-, ,J(.;!.~ _L_ 1,,.,,..$....., .. ~.,• •.<.:.tll..,J.t-; 

5. 

. .3 .. 
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6. Gestaltung der baulichen Anlagen , § 111 , 1 LBO 

6. 1 Dächer ( § 111. 1 1 LBO) . Im "All gemeinen Wohngebiet" sind alle 

Hauptcebäude mit Sat teldächer mit einer Dachneigung von 150 -

27° auszubilden . 

Im "Reinen Wohngebiet" können Dächer bis max. 17° und Flach

dächer ausgebildet werden . 

6 . 2 Gara.een und ~Tobengebäude , die nicht in einem baulichen Zusammen

hang mit ·dem Haupt{;;'eb äuie errichtet werden , sind mit flachg81'leigten 

oder Flachdächern aus6uführen . 

6.3 Dachgaupen und Dachaufbauten sind ni cht zulässig. 

6. 4 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der eigenen Leistung zulässig 

(§ 111.1 2 LBO). 

6 . 5 Werden im "Allgemeinen WohnGebiet" (WA) nicht störende Handwerks

betriebe n ach § 4 , Absatk 3 Ziff . 2 BauNVQ ~ugelassen , so ist eine 

ansprechende bauliche Gestaltung vorzune~en . 

Die entstehenden Freiflächen geeen öffentliche Straßen und Wege 

sind einzupflanzen , einzugrünen und ordentlich zu unterhalten. 

7 . Außenanlagen 

Die Geländeverhältnisse benachbarter Grundstücke sind aufein

ander abzustimmen . Aufschüttungen oder Abgrabungen v on mehr als 

1 , 20 m Höhe gegenüber dem natürlichen Gelände sind genehmigungs

pflichtig . 

7. 2 Soweit Einfriedun_gen e rforderlich werden , sind diese nur bis zu 

einer Höhe von 1 , 00 m mögl ichst in Verbindung mit einer hecken

artigen Bepflanzung auszuführen. Einfriedungen gegen öffentliche 

Verkehrsflächen hin und an Straßenainmündungen dürfen nur eine 

Gesam t höhe von 0 , 80 m haben. 

Götzingen , den 21. Mai 1969 germeister 

11' - ~~ 
11vJ\/'---~ 


